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17 Matthäus Merian d.Ä.. Icônes biblicae Biblische Figuren mil Versen und Reimen etc.. Strassburg
ili-'", und später.

s I .EHMANN wie Anm. 141, S. 204 ÏÏ.
"' Schneider (wie Anm. 1 i,Nr.641.
2" Photo Schweizerisches Landesmuseum. Ncg.-Nr. 24677.
21 Konrad Meyer. Des Newen Testaments unsers Herren Jesu Christifornembsle Historien und Offenbarungen

in Kupffer gebracht, o.O.. o.J. [Wohl Zürich um 1650/16601. Konrad Meyer (1618-1689) war ein bedeutender

Zürcher Maler und Kupferstecher.
22 Vgl. dazu Schneider wieAnm. 1), Nrn. 295, 296, 533,671.
23 Vgl. dazu Schneider (wieAnm. 15).
24 Vgl. dazu Paul Boesch, «Schiessen aufden toten Vater», in: Zeitschrift für schweizerische Archäologie

und Kunstgeschichte, XV I 1954), S. 87fr.
25 Vgl. dazu Schneider (wie Anm. 1), Nr.639. und die Zellweger-Scheibeim demnächst erscheinenden

Kunstdenkmälerband : Eugen Steinmann, Die Kunstdenkmäler des Kantons Appenzell Ausserrhoden. I. Basel

1973 : dort auch der Quellenvermerk.
26 «Titus Manlius ein Römisch man/Dem Cialiier den Kampl bütt an/Ein Stich im in die Gurgel git/er

legt den franzosendar mit» (Tit. Liv., lib. VII).
27 Vgl. dazu Schneider (wieAnm. 1), Nr. 151 (um 1519).

Abbildungsnachweis : Schweizerisches Landesmuseum. Zürich : Abb. 1 3.

NEU E RS CH EIN U NG E N

.André Dox.xet, Illustrierter Kunstführer von Sitten Sedunum nostrum. Annuaire, III,
Sitten: Druckerei Schmid AG, 1973. -112 Seiten mit 82 meist ganzseitigen Abbildungen,
3 Stadtplänen und 3 Monumentenplänen.

Im Jahre 1954 legte der Direktor der Walliser Kantonsbibliothek und Staatsarchivar

André Donnet - der grosse und verdienstvolle Förderer der Kunstdenkmäler des

Kantons Wallis, langjähriges Vorstandsmitglied der GSK - einen « Walliser Kunstführer»

in deutscher Sprache vor: ein knapper, doch überaus wertvoller Führer zu den

wichtigen Baudenkmälern des kulturhistorisch reichen Kantons. 1973 ermöglichte der

Vorstand von Sedunum nostrum eine Separatausgabe des Kapitels über die Hauptstadt,

eine vonJean-Marc Biner mit neuem, z.T. vorzüglichem Bildmaterial versehene

Broschüre, die textlich eine Überarbeitung und einige Erweiterungen erfahren hat.
Besondere Aufmerksamkeit verdienen dabei die Notizen und Fotos zur europäisch
bedeutenden neuen prähistorischen Fundstätte an der Rue du Pctit-Chasseur (Dolmen,
Steinkistengräber und Menhire), das neue Kapitel über das Nachbardorf Brämis und
die Würdigung der Valeria (mit dem grossartigen Museum!). Der Führer erhebt nicht
Anspruch auf ein Kurzinventar, bietet jedoch jedem Touristen und Kunstfreund einen

recht vollständigen Überblick über die Kunstdenkmäler einer kulturreichen Kapitale.
H.M.
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André Meyer, «Barocke Kirchenpläne im Staatsarchiv von Schwyz», in : Mitteilungen
des Historischen Vereins des Kantons Schwyz, LXV (1972), S. 127-147.

Die Neubearbeitung der «Kunstdenkmäler des Kantons Schwyz» hat neben

Dokumenten zum Vorgängerbau vor allem Pläne von Jakob Singer 1 717-1788) und

Vit Rey (1740-1814) für die Pfarrkirche Schwyz zutage gefördert. Als dreischiffiger
Bau gehört diese zu den stattlichsten spätbarocken Pfarrkirchen der Schweiz. André

Meyer gibt eine sorgfältige technische Beschreibung der Pläne, einschliesslich Abbildung

der Wasserzeichen, ordnet sie in die Baugeschichte ein und würdigt sie kunstge-
schichtlich. G.G.

Georg Carlen, «Johann Brandenberg (1661-1729) und seine Werke im Stift
Beromünster», in : fuger Neujahrsblatl 1973, S. 5-42.

Wenn ihm auch der Farbenschmelz von Francesco Giorgioiis besten Bildern fehlt,

gehört Johann Brandenberg weit über seine Heimatstadt Zug hinaus zu den tüchtigsten

Schweizer Malern um 1700. Carlens untadelig dokumentierter und illustrierter
Aufsatz über Brandenbergs Werke in Beromünster stammt aus den Materialien zu
einer Dissertation, die er unter Leitung von Professor A.A. Schmid ausarbeitet und um
deretwillen er um Mitteilungen über unveröffentlichte Werke des Malers bittet. Das

Hauptstück des Aufsatzes wird eingerahmt von einem Kapitel über Leben, Werk und
Persönlichkeit einerseits, anderseits einem Kapitel, das Brandenberg mit seinem
Konkurrenten Giorgioli vergleicht. G. G.

CHRONIK

DIE SIMPLONSTRASSE ALS BAUDENKMAL

Die Schweizer Sektion des ICOMOS (International Council ofMonuments and Sites)

hielt ihreJahrestagung 1973 am 13. September im Wallis ab und liess sich durch Architekt

Amédée Cachin (Brig) auf einer abwechslungsreichen Fahrt die 1801-1805 auf
Veranlassung von Napoleon gebaute Simplonstrasse als Baudenkmal - Strasse, Brük-
ken, Tunnels, Galerien, Unterkunftsbauten - darlegen. Der Neubau der Strasse hat
leider schon viel Wertvolles aus dem frühen ig.Jahrhundert zerstört, doch müht sich

die Denkmalpflege, noch möglichst viel zu retten. Die Sektion Schweiz des ICOMOS
zählt heute 58 Mitglieder, davon 5 Kollektivmitglieder. Präsident E.Martin (Genf),
der für eine weitere Amtszeit bestätigt wurde, referierte zusammen mit Prof.J. P.

Vouga über die vielseitige nationale und internationale Tätigkeit des ICOMOS, wobei
die kurze Zusammenfassung über das internationale Kolloquium « Le visage de la rue »

vom Juni 1973 in Lausanne besonders interessierte. Neu in den Vorstand wurden
gewählt: Karl Keller (Winterthur), Charles Zimmermann (Sion), Dr.Hans Rudolf
Heyer (Liestal), Dr.Jürg Ganz (Frauenfeld) und Oskar Emmenegger (Merlischa-
chen). H.M.
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